
Beschluss-Antrag des geänderten Hauptantrages: 

 

Der Kreistag beschließt: 

 

Für die Finanzierung eines Kleinsportfeldes an der Adolf- Reichwein-Schule werden 

Mittel aus dem Programm „KIP macht Schule“ herangezogen. 

 

Mit diesen Mitteln werden 

 

- auf dem schulischen Grundstück im Osten des Geländes der Adolf-Reichwein-Schule 

in Pohlheim ein Kleinsportfeld errichtet, auf welcher Mannschaftssportarten ebenso 

durchgeführt werden können wie Übungen für Wettkämpfe der Leichtathletik. 

 

- für sportliche Pausenaktivitäten auf dem Hof Ost sowie auf dem Hof Nord jeweils 

zwei Basketballkörbe installiert. 

 

Entsprechende Planungen sind – soweit noch nicht vorgenommen – unverzüglich in 

Abstimmung mit der Schulgemeinde in Angriff zu nehmen.  

 

Mit der Stadt Pohlheim, die für ein Kleinsportfeld bereits im Haushalt Mittel eingestellt 

hat, ist hinsichtlich deren Mitfinanzierung Kontakt aufzunehmen. 

 

 

Beschluss-Antrag des geänderten Initiativantrages: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Im Nachtragshaushalt 2018 werden 300.000,-€ (investiv) bereitgestellt, um 

Bewegungsmöglichkeiten auf den Außengeländen der Schulen zu schaffen. Die Mittel 

sollen an Schulen verteilt werden, auf deren Schulgelände keine oder nur geringfügige 

Bewegungsangebote vorhanden sind. Die Schulen sollen eigene Anträge auf 

Finanzierung stellen. Bei der Auswahl müssen folgende Kriterien berücksichtigt 

werden: 

 

1. Die Schule muss ein Ganztagsangebot haben (Profil 1-3 oder Pakt für den 

Nachmittag). 

 

2. Die Schule hat bisher kein oder nur ein geringes Bewegungsangebot für die 

Schüler/innen im Außenbereich. 

 

3. Das beantragte Bewegungsangebot muss zu eigenständiger Bewegung Anreiz 

geben. 

 

4. Die Schule muss einen Antrag an den Landkreis richten, in dem klar erläutert 

wird, was geplant ist, welche Altersgruppe und welches Geschlecht erreicht 

werden soll und was für ein pädagogisches Konzept dahinter steht. Jährlich bis 

Ende März sollen die entsprechenden Anträge vorgelegt werden. 

 

Die Verwaltung erarbeitet aus den Anträgen ein Ranking, das der Schulkommission zur 

Beschlussfassung vorgelegt wird. Bei dem Ranking soll auch berücksichtigt werden, ob 

und in welcher Höhe eine Komplementärfinanzierung der Anlage durch Dritte, z.B. 

Kommunen oder Fördervereine, in Aussicht gestellt wurde oder gewährleistet ist. Der 

Kreisausschuss beschließt danach abschließend.  

Im Rahmen des Budgets wird ein noch zu stellender Antrag der Adolf-Reichwein-Schule 

geprüft.  

Vorbehaltlich der vorhandenen Haushaltsmittel werden in den Folge-jahren weitere 

Mittel für diesen Zweck bereitgestellt. 

 


